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Putin von 
Duma «•1• weg vom organisierten 

bestätigt 	(;eldverschwenden» Mit der Wahl von Wiadi-
mir Putin zum neuen 
Regierungschef hat sich 	 FDP-Grossratsfraktion setzt sich mit der Neuordnung des 
das russische Parlament 

	 Finanzausgleiches auseinander erneut dem Willen von 
Präsident Boris Jelzin 
gebeugt. 	 Der heutige Finanzaus- 

gleich, sowohl beim Bund 
ap.- Für den ehemaligen Ge- als auch beim Kanton, 

heiindienstchef Putin stimmten vermag dem Subsi-
gestern auf einer Sondersitzung diaritäts-Prinzip nicht 233, gegen ihn 84 Duma-Abge 'n  - 
ordnete. Die Wahl erfolgte be- mehr Stand zu halten. 
reit.s in der ersten Hunde. Er ist Deshalb hat der Bundes- 	I 

KOMMENTAR 

Mehr als 

Kosmetik nöti 
KUNO BONT 

D
er Wahlslogan der FDP 
«Lieber Schmetterlinge i 

Bauch als Verdrossenheit im 
Kopf» mag der Grund gewes 
sein, dass sie sich an ihrer 
diesjährigen Klausurtagung 
intensiv mit dein in Diskussi 
stehenden Finanzausgleich 
auseinander gesetzt hat. Au(  
wenn es vordringlich erst ein 
mal um die Entflechtung des 
Finanzgebarens zwischen 
Bund und Kanton geht, SO Si 

davon in wesentlichen? Mass 
‚• ‚-' 	.- 7‚.. cc 



AGENDA 
	

MONDKALENDER 

DIENSTAG, 17. AUGUST 

WERDENBERG 

Buchs/Werdenberg 

19.30 Uhr. Schloss Werdenberg. 
Aufführung Carmen. Im Rahmen der 
Werdenberger Schlossfestspiele. 

Tfl(FNRI IR(; 

der Bergbau. Rezitation von Günther 
Baumann und Kommentar von Chri-
stian Mägerle. 

St.GaIIen 

17.30 Uhr. Textilmuseum. Führung 
durch die Ausstellung «Der Reiz des 
Fächers». 

St.GaIIen 

19.30 Uhr. Hotel Ekkehard. 
«Bioenergetisches Heilverfahren» 
mit Referent David Snoad. 

Mittwoch 

Zunehmender Mond im /. 

chen Skorpion - Element \V 
ser; Wassertag. - Wir ennui 
an das Versorgen der Plian. 
mit frischem Wasser und an 
Erntemöglichkeiten für Ku 

rahi, Salate, Mangold, Somm 
ko hi, Lauch und Fenchel. 

WITZ DES TAGES 

«Fin de Sieele» - 	 WASSER 

ein kulturelles Experiment im fabriggli 
pd.- Während dreier Monate 

hat das Werdenberger Klein-
theater fabriggli, das sich seit 

seiner Gründung vor 19 Jahren 
immer wieder auch um die För-
derung einheimischer Talente 
verdient gemacht hat, Jung und 
Alt aus der Region öffentlich 
dazu aufgerufen, für das 
bevorstehende Projekt «Fin dc 
Siöcle» einen persönlich gestal-
teten Beitrag zum Thema «Zei-
tenwende» einzureichen. Hin-
tergrund für diese offene Aus-
schreibung war die Annahme, 
dass sich auch im Rheintal ak-
tive Menschen - unabhängig 
von Alter, Beruf und/ oder 11er-
kunft - mit dem bevorstehen-
den allgegenwärtigen Jahrtau-
sendwechsel auseinanderset-
zen, dass, weil niemand drum-
hin kommt, auch jede und jeder 
dazu etwas zu sagen, sich eine 
persönliche Meinung gebildet 
hat, vielleicht bestimmte l-loff-
nungen daran knüpft oder aber 
Befürchtungen hegt. 

äFin dc Siècie» war somit ur-
sprünglich gedacht als eine Be- 

standesaufnahme der aktuellen 
Befindlichkeit, als differenzierte 
Beobachtungen einzelner Indi-
viduen zur Gesellschaftsent-
wicklung in unserer hektischen 
Zeit, in der nichts so sicher ist 
wie die Veränderung: darge-
stellt mit den vielfältigsten Mit-
teln des kreativen und geistigen 
Schaffens, dargestellt von ein-
heimischen Talenten, von Men-
schen wie du und ich. 

Lediglich 
15 Bewerbungen 

Ob das Gegenwärtige und un-
sere unmittelbare Zukunft 
und/oder eine individuelle Stel-
lungnahme dazu und/oder ein 
bewusstes aktives Mitgostalten 
unserer Umwelt den in irgend-
einer Form gestalterisch-inno-
vativ Tätigen im Bezirk Wer-
denberg wohl doch kein drän-
gendes Anliegen ist? Jedenfalls 
könnte dieser Schluss gezogen 
werden angesichts der kleinen 
Anzahl eingereichter Beiträge: 
lediglich 15 Bewerbungen sind  

der paritätischen Jury anonym 
vorgelegt worden. Die Absicht 
des projektinitiierenden Res-
sorts «Kunst im fabriggli». mit 
«Fin de Siècle» (Konzept: Katrin 
Gantenbein) ein dichtes, buntes 
und lebendiges Stimmungsbild 
des ganz normalen Alltags im 
Bezirk Werdenberg zu erhalten 
und zur öffentlichen Diskussion 
zu stellen - eine Momentauf-
nahme der Gegenwart, die sich 
wohl auch hier zwischen Arbeit, 
sozialem Umfeld und individu-
ellen Träumen abwickelt -‚ ist 
somit gründlich gescheitert. 

Auftakt 
für die Theatersaison 

Aus Respekt vor dem Mut 
zum Schritt in die Öffentlichkeit 
und aus Wertschätzung der Ar-
beit, die zumindest die 15 Be-
werber/innen nicht gescheut 
haben, sind letztlich alle einge-
laden worden, ihre eingereichte 
Idee zu konkretisieren, ihr Pro-
jekt zu realisieren und im Rah-
men von «Fin dc Siècle» dem 

Publikum im fabriggli in Buchs 
zu zeigen. Das Projekt «Ein do 
Siècle» findet somit zum Sai-
sonauftakt 1999/2000 statt. 

Das «Wort zur Eröffnung» 
von «Fin do Siècle» spricht Tho-
mas G. Brunner am Freitag, 20. 
August, um 19 Uhr. Der bildne-
rische Teil der Beiträge wird 
bereits am Eröffnungsabend 
und danach (ab 21. August) bis 
und mit 5. September in einer 
kleinen Ausstellung permanent 
gezeigt. Die Öffnungszeiten 
sind: Mo. Di, Do und Fr, jeweils 
von 17 bis 19 Uhr sowie Mi, Sa 
und So, jeweils von 15 bis 19 
Uhr. Je einer der darstellenden 
Beiträge (Theaterstück, Video, 
Gesang, Performance) gelangen 
zur Darbietung am 21. August, 
27. August, 4. September und 5. 

September, jeweils ab 19 Uhr. 
Persönlichen Einblick in ihre 

eigenen Denkräume geben zu-
dem alle Teilnehmer/innen in 
einem offenen, unmoderierten 
Gespräch (Beginn jeweils 17 
Uhr), an dem teilzunehmen und 
dabei Hintergründe zu erfahren  

sowie ihre eigene Sicht der 
Dinge einzubringen alle Inter-
essierten ebenfalls herzlich ein-
geladen sind: Rodolfo Keller 
(Erzähler) ist anwesend am 
Samstag, 21. August; RomS l)ü-
sei (Künstler) am Mittwoch, 25. 
August; Emnmi Schniucki (Male-
rin) am Donnerstag, 26. August; 
Vlado Franjevic (Künstler und 
Autor) am Freitag, 27. August; 
1-lerta Zogg (Familienfrau und 
Berufstätige) am Sonntag, 29. 
August; Peter Schwendener 
(Schüler aus Buchs) am Mitt-
woch, 1. September: Hubert 
Müller (Steinbildhauer) am 
Freitag, 3. September; Markus 
Bachmann (Singer/Songwriter) 
am Samstag, 4. September; und 
zum Abschluss Christine Kra-
dolfer (Tänzerin, Sängerin) am 
Sonntag, 5. September. 

Der Eintritt zur Ausstellung 
und zu den persönlichen Ge-
sprächen ist stets frei, bei den 
abendlichen Darbietungen gibt 
es eine Kollekte, deren Erlös 
den Aufführenden zugute 
kommt. 
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